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Die Niels-Stensen-Kliniken nutzen Citrix XenApp, Citrix XenDesktop,  
Citrix NetScaler und Citrix ShareFile

Die IT mit der Citrix XenApp fit für 
die Zukunft gemacht 
Der Krankenhausverbund Niels-Stensen-Kliniken nutzt schon seit einiger Zeit Citrix-Technologien, um 
die angeschlossenen Einrichtungen zentral mit allen wichtigen IT-Anwendungen zu versorgen. Jetzt hat 
die IT-Organisation ihre Citrix-Umgebung mit Unterstützung des Partners SVA auf den neuesten Stand 
gebracht. Der Administrationsaufwand ist dadurch um rund 80 Prozent zurückgegangen – gleichzeitig 
wurden die Voraussetzungen für mobileres und flexibleres Arbeiten geschaffen.

Die Niels-Stensen-Kliniken sind mit 1374 Betten 
und 4400 Mitarbeitenden der grösste Kranken-
hausträger in Stadt und Landkreis Osnabrück. 
Neben fünf somatischen Krankenhäusern gehö-
ren zu dem Verbund heute eine Fachklinik für 
Psychiatrie, Psychosomatik und innere Medizin, 
eine Fachklinik für psychische und psychoso-
matische Erkrankungen, zwei Altenpflegeheime, 
eine Bildungseinrichtung für Berufe im Gesund-

heitswesen sowie eine zentrale Dienstleistungs-
gesellschaft. Durch die enge Kooperation mit 
abgestimmten Schwerpunkten können die 
Niels-Stensen-Kliniken qualitativ hochwertige 
medizinische und pflegerische Dienstleistungen 
erbringen. 

Die Zusammenarbeit im Klinikverbund bietet den 
angeschlossenen Einrichtungen zudem wirt-

schaftliche Vorteile – insbesondere im IT-Bereich. 
«Für kleinere Kliniken ist es heute kaum noch 
möglich, die immer anspruchsvollere Informa-
tionstechnologie komplett in Eigenregie zu 
betreiben», sagt Guido Schulz, IT-Manager bei 
den Niels-Stensen-Kliniken. «Daher spricht aus 
IT-Sicht vieles dafür, sich einem grösseren Ver-
bund anzuschliessen. Durch eine Konsolidierung 
von Systemen, zentralen Support und standar-

Der Krankenhausverbund Niels-Stensen-Kliniken nutzt Citrix-Technologien. Die Resultate überzeugen: um 80 % geringerer Administrationsaufwand und 
 wesentlich mobilere und flexiblere Prozesse für einen effizienteren Klinikalltag.
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neue Einrichtungen sehr schnell mit den wich-
tigsten Applikationen versorgen – ohne Software 
lokal auf den Endgeräten installieren zu müssen. 
Schritt für Schritt haben wir dann die spezifi-
schen Applikationen der jeweiligen Einrichtun-
gen auf unsere Serverfarm migriert.»

Im Laufe der Jahre wurde die Citrix-Umgebung 
für den Betrieb der Niels-Stensen-Kliniken immer 
wichtiger. Neben dem Klinikinformationssystem 
ORBIS stellte die IT-Organisation bald rund  
100 weitere Applikationen über die XenApp-
Farm zur Verfügung – darunter zahlreiche Fach-
anwendungen wie Metavision, Clinic Planner 
und Mobidik. Die XenApp-Server liefen zunächst 
unter Windows Server 2003. Als das Support-
Ende für das Betriebssystem näher rückte, ent-
schieden sich die IT-Verantwortlichen, auch die 
Citrix-Umgebung auf eine neue Technologie stufe 
zu heben. Mit Unterstützung durch die  
Citrix-Spezialisten von SVA bereitete man den 
Wechsel auf die neue FlexCast Management 
Architecture von XenApp und XenDesktop vor. 
Diese ermöglicht es, virtualisierte Applikationen 
und virtuelle Desktops über dieselbe Plattform 
zu verwalten. «Unser Ziel war, das Management 
der Umgebung zu vereinfachen und den Betrieb 
kostengünstiger zu gestalten», sagt Guido 
Schulz. Daher virtualisierte man in Zuge der 
Umstellung auf die neue Software-Architektur 
die gesamte Umgebung mit Microsoft Hyper-V. 
Für die Bereitstellung der virtuellen Server- und 
Desktop-Images implementierte man die Citrix 
Provisioning Services.

80 Prozent weniger Administrations-
aufwand in der neuen Umgebung

Die Modernisierung der Umgebung brachte sehr 
schnell die erwünschten Ergebnisse. Neue 
Anwendungen und Software-Updates müssen 
heute nur noch einmal auf einem zentralen 
Master-Image eingespielt werden. Beim nächs-
ten Server-Neustart streamen die Provisioning 
Services dann das aktualisierte Image auf alle 
virtuellen Maschinen. «Wir benötigen in der neu-
en Citrix-Umgebung rund 80 Prozent weniger 
Zeit für die Verwaltung», freut sich Guido Schulz. 
«Zudem können wir bei Bedarf sehr schnell ein 
komplettes Rollback durchführen. Sollte ein 
Update fehlschlagen, genügt ein Reboot, um die 
gesamte Umgebung wieder auf den letzten 
Stand zu bringen.»

Mit der Umstellung auf die neue Architektur 
richtete SVA für die Niels-Stensen-Kliniken auch 
eine Lösung für den sicheren Remote-Zugriff ein. 
Dazu wurden zwei virtuelle Citrix NetScaler VPX-
Appliances im Rechenzentrum implementiert. 
Diese dienen als Load Balancer für zentrale 
Dienste wie Microsoft Exchange sowie als siche-
rer zentraler Zugangspunkt zu der Infrastruktur. 
Externe Anwender müssen sich beim Web-
Zugriff zunächst per Passwort und Token authen-
tifizieren – erst dann erhalten sie Zugang zu den 
Applikationen, die für sie freigegeben sind. Die 
NetScaler-Lösung verschlüsselt dann die gesam-
te Kommunikation zwischen dem Endgerät und 
den Servern im Rechenzentrum.

disierte Prozesse lassen sich Synergieeffekte 
erzielen und die Verfügbarkeit kritischer Appli-
kationen erhöhen.»

Von heterogenen Infrastrukturen  
zu einer zentralen IT

Allerdings sind bei der IT-Integration unter-
schiedlicher Einrichtungen auch immer einige 
Herausforderungen zu bewältigen. Jede Klinik, 
die heute zu den Niels-Stensen-Kliniken gehört, 
brachte ursprünglich ihre eigene Infrastruktur 
und ihre eigenen Fachanwendungen mit. Im 
Zuge der Integration musste dann zunächst 
schnell Zugang zu den wichtigsten zentralen 
Services bereitgestellt werden. Anschliessend 
mussten die Verantwortlichen zeitnah entschei-
den, welche Spezialapplikationen weiterhin 
betrieben werden sollen – und welche durch die 
Standardanwendungen des Klinikverbunds 
abgelöst werden können.

«Wir haben frühzeitig erkannt, dass wir diese 
Anforderungen am besten mit einer Strategie 
der zentralen Anwendungsbereitstellung erfül-
len können», erklärt Guido Schulz. «Wir richteten 
daher eine Citrix XenApp-Serverfarm ein und 
stellten darüber alle wichtigen Standard- und 
Fachverfahren zur Verfügung. So konnten wir 

«Die Arbeitsweise im Krankenhaus verändert sich 
derzeit rasant – von papiergestützten Abläufen hin 
zu digitalen mobilen Workflows. Mit den Citrix-
Technologien sind wir in der Lage, diesen Wandel 
mitzugestalten. Wir können schon heute alle 
Anwendungen  unabhängig von Ort und Endgerät 
zur Verfügung stellen und sind damit auf neue Ent-
wicklungen rund um den mobilen Klinik arbeitsplatz 
bestens vorbereitet.» – Guido Dunkel, stellvertre-
tender IT-Leiter,  Niels-Stensen-Kliniken GmbH
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Die Organisation

Die Niels-Stensen-Kliniken GmbH ist 
 Träger von fünf somatischen Kranken-
häusern, einer Fachklinik für Psychiatrie, 
Psychosomatik und innere Medizin, einer 
Fachklinik für psychische und psychosoma-
tische Erkrankungen, zwei Altenpfl egehei-
men, einer Bildungseinrichtung für Berufe 
im Gesundheitswesen sowie einer Dienst-
leistungsgesellschaft im Raum Osnabrück. 
Durch die enge Kooperation mit abge-
stimmten Schwerpunkten können die Niels-
Stensen-Kliniken qualitativ hochwertige me-
dizinische und pfl egerische Dienstleistungen 
erbringen. Mit insgesamt 1374 Betten halten 
sie ca. die Hälfte der Krankenhausbetten in 
Stadt und Landkreis Osnabrück vor.

Der Partner

SVA ist einer der führenden System-Integra-
toren Deutschlands im Bereich DataCenter-
Infrastruktur. Das Unternehmen mit Haupt-
sitz in Wiesbaden wurde 1997 gegründet 
und beschäftigt mehr als 650 Mitarbeiter an 
16 Standorten in Deutschland. Das unter-
nehmerische Ziel der SVA ist es, hochwertige 
IT-Produkte der jeweiligen Hersteller mit 
dem Projekt-Know-how und der Flexibilität 
von SVA zu verknüpfen, um so optimale 
Lösungen für Kunden zu erzielen.

Kundennutzen

–  80 % weniger Aufwand für die Administra-
tion virtueller Desktops und Applikationen 

–  Schnelle Bereitstellung von neuen 
Software-Versionen in allen Einrichtungen

–  Sicherer Remote-Zugriff  auf interne IT-
Ressourcen – zum Beispiel für Bereit-
schaftsärzte

–  Flexible Nutzung von Klinikanwendungen 
mit unterschiedlichen mobilen Endgeräten

–  Geschützter Austausch von Dateien mit 
internen und externen Kontakten

«Unsere Bereitschaftsärzte nutzen die Lösung 
unter anderem, um im Notfall von zu Hause aus 
auf Patientenakten oder aktuelle Befunde 
zu zugreifen», berichtet Guido Schulz. «Zudem 
können wir damit externen Arztpraxen oder pri-
vaten Abrechnungsstellen sicheren Zugang zu 
bestimmten Anwendungen oder Dokumenten 
ermöglichen. Wir tragen so dazu bei, die Behand-
lung zu optimieren und Verwaltungsprozesse zu 
beschleunigen. Gleichzeitig behalten wir jedoch 
stets die volle Kontrolle über Zugriffsrechte und 
können sicherstellen, dass sensible Patienten-
daten unser Rechenzentrum nicht verlassen.»

Sicherer Zugriff von jedem Ort und 
mit jedem Endgerät

Um kontrollierten Zugriff auf Dateien und Doku-
mente ging es auch bei einem weiteren Projekt, 
das die Niels-Stensen-Kliniken mit SVA starteten. 
Anwender sollten auch die Möglichkeit erhalten, 
Dateien sicher mit anderen internen oder exter-
nen Usern zu teilen. Dazu richtete SVA für den 
Klinikverbund die Filesharing-Lösung Citrix 
ShareFile ein. Die Lösung bietet Anwendern 
einen Benutzerkomfort, der mit privaten File-
sharing-Diensten vergleichbar ist – verfügt aber 
auch über die für das Gesundheitswesen erfor-

derlichen Sicherheitsfunktionen. So hat die IT 
jederzeit den Überblick darüber, wer welche 
Informationen mit wem austauscht, und kann 
selbst festlegen, wo sensible Daten gespeichert 
werden – in der Cloud oder im eigenen Rechen-
zentrum. ShareFile ermöglicht es zudem, Datei-
en automatisch zwischen verschiedenen End-
geräten zu synchronisieren. Sollte eines dieser 
Endgeräte verloren gehen, können die darauf 
gespeicherten Daten per Remote-Wipe aus der 
Ferne gelöscht werden.

Während ShareFile derzeit noch in der Erpro-
bungsphase ist, sind die anderen Citrix-Techno-
logien aus dem Alltag der Niels-Stensen-Kliniken 
längst nicht mehr wegzudenken. Nahezu alle 
der 4400 Mitarbeitenden greifen heute täglich 
über XenApp auf die zentral bereitgestellten 
Applikationen zu – ob im Arztbüro, im Stations-
zimmer oder auch während der mobilen Visite. 
Spezielle Visitewagen mit IGEL Thin Clients 
ermöglichen heute direkt am Patientenbett den 
drahtlosen Zugang zu ORBIS und anderen Klinik-
anwendungen. 

Guido Dunkel, stellvertretender IT-Leiter fasst 
zusammen: «Die Arbeitsweise im Krankenhaus 
verändert sich derzeit rasant – von papierge-

stützten Abläufen hin zu digitalen mobilen Work-
fl ows. Mit den Citrix-Technologien sind wir in der 
Lage, diesen Wandel mitzugestalten. Wir können 
schon heute alle Anwendungen unabhängig von 
Ort und Endgerät zur Verfügung stellen und sind 
damit auf neue Entwicklungen rund um den 
mobilen Klinikarbeitsplatz bestens vorbereitet. 
Mit SVA haben wir zudem einen kompetenten 
Partner gefunden, der uns auf diesem Weg 
unterstützt.» 


